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Planzeichen

|. Festsetzungen
1. Art der baulichen Nutzung

Erlauterung

Allgemeines Wohngebiet i. V. m. textlicher
Festsetzung 1.5

WA

2. Mal} der baulichen Nutzung
0,4 Grundflachenzahl (in Nutzungsschablone
zweite Zeile links)
' Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal} (in
Nutzungsschablone unten links)

3 Bauweise, Baugrenzen

o offene Bauweise
ED nur Einzel- und Doppelh&user zuldssig
Baugrenze

4. VVerkehrsflachen

v Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss anderer
Flachen an die Verkehrsflachen z. B. Einfahrt

5. Grunflachen

offentliche Grunflache Zweckbestimmung hier
Verkehrsgrun

6. Mallnhahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft
@ Erhaltung Einzelbaum

7. Sonstige Planzeichen
Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu be-
lastende Flachen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der
1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 4
Il. Nachrichtliche Ubernahme

1. Hinweise
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Bodendenkmal

des Anderungsbebauungsplans

I\V/. Darstellung ohne Normcharakter

246/1 Flursticksnummer
— ——— vorhandene Flurstlicksgrenze

26

vorhandener Gebaudebestand

nachgetragener Gebaudebestand

geplante Grundstlicksteilung

—

Kartengrundlage: ALKIS Daten Stand 05.10.2021

Rechtsgrundlage

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§ 4 BauNVvVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO

§ 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
§ 22 Abs. 1 BauNVO
§ 22 Abs. 2 BauNVvVO
§ 23 Abs. 3 BauNVvVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 21

§ 9 Abs. 7 BauGB

§ 9 Abs. 6 BauGB

Baumreihe geschutzt nach § 19 NatSchAG aulderhalb des Plangeltungsbereichs

: Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 4

Satzung der Gemeinde Blankenhof iiber die 1. Anderung des Bebauungsplanes
,Dorfkern Chemnitz“ (Gemarkung Chemnitz Flur 2 Flurstiicke 246/1)

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221) ge-
andert worden ist, des § 13a BauGB (Aufstellung im beschleunigten Verfahren) und der Lan-
desbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt geadndert durch Gesetz
vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde-
vertretungvom ................... der Bebauungsplan Nr. 4 ,Dorfkern Chemnitz®, der am
22.08.2012 in Kraft getreten ist, wie folgt gedndert:

A Zeichnerische Festsetzungen

Die zeichnerischen Festsetzungen werden vollstéandig gestrichen und durch die zeich-
nerischen Festsetzungen des Anderungsbebauungsplans ersetzt.

Textliche Festsetzungen

Die textliche Festsetzung 1.4 wird geandert.

1.4 Die &ffentlichen Grunflachen in der Zweckbestimmung ;Borfplatz” Verkehrsgrin
dienen der Unterbringung einerFestwiese von Verkehrsgrin (Rasenflache) bzw.
eines-Festplatzes Parkpldtzen (teilversiegelt); zulassig sind auRerdem Schmuck-
flachen und Wege 3 m breite Grundstiickszufahrten zu den Wohngrundstiicken.

Es werden folgende textlichen Festsetzungen ergénzt:

I. Planungsrechtliche Festsetzungen § 9 Abs. 1 BauGB

1.0 Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1- 5a BauNVO

1.5 Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)
Die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen sind nicht
Bestandteil des Bebauungsplanes. (§ 1 Abs. 6 BauNVO)

1.6 Hohe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)
Die Hb6he baulicher Anlagen wird mit einer maximalen Héhe von 8 m vorgeben,
als Bezugspunkt wird die Oberkante der dazugehérigen ErschlieBungsstraflie
bestimmt.

2.0MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
2.5 Im allgemeinen Wohngebiet ist das gesammelte Niederschlagswasser zu nutzen
(z. B. zur Gartenbewasserung) oder auf dem Grundstick zu versickern.

2.6 Auf den nicht Uberbaubaren Grundstuckflachen sind pro Doppelhaus 2 hoch-
stdmmiger Obstb&dume 2x verpflanzt, Stammumfang 12 — 14 cm mit Ballen; Apfel-
baume z. B. Pommerscher Krummstiel, Danziger Klarapfel, Gravensteiner, Gelber
Richard, Clivia, Carola, Roter Winterstettiner, Apfel aus Gruinheide, Cox Orange,
Kaiser Wilhelm, Kéniglicher Kurzstiel; Birnen z. B. Konferenz, Clapps Liebling,
Gute Graue, Bunte Julibirne, Pastorenbirne, Kleine Landbirne, Alexander Luc.,
Gute Luise, Tangern; Quitten z. B. Apfelquitte, Birnenquitte, Konstantinopeler

Apfelquitte zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

3.0Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

3.1 Leitungsrecht L
Far die gekennzeichneten Flachen existieren dingliche Leitungsrechte flr das
Medium Schmutzwasser (Schutzstreifenbreite 4 m), fur das Medium neu-
Medianet (Schutzstreifenbreite 2 m) sowie fur das Medium Gas (Schutzstreifen-
breite 4 m).

Nachrichtliche Ubernahme

Der Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplans liegt innerhalb eines Bo-
dendenkmals.

Erdeingriffe jeglicher Art im Bereich von Bodendenkmalen haben deren Veranderung
zur Folge. Wenn bei Vorhaben der o. g. Art ein Denkmal veréndert wird, bedarf es ge-
maR § 7 DSchG M-V einer Genehmigung durch die fur die Bewilligung des Vorhabens
zustandigen Behorde, die diese wiederum nur nach Anhérung gemafn § 7 Abs.1
DSchG M-V bzw. im Einvernehmen geman § 7 Abs. 6 DSchG M-V mit dem Landes-
amt fur Kultur und Denkmalpflege erteilen darf. Das Landesamt kann der Genehmi-
gung nur dann zustimmen, wenn eine archaologische Untersuchung der betroffenen
Teile des Bodendenkmals durch Fachkrafte gewéhrleistet ist. Alle durch die Untersu-
chung entstehenden Kosten hat der Verursacher des Eingriffes zu tragen (§ 6 Abs. 5
DSchG M-V).

Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI.
2023 | Nr. 221) geandert worden ist,

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung —
BauNVO) in Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),
die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert
worden ist,

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpl&dne und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 20) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S.
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geén-
dert worden ist.
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Satzung der Gemeinde Blankenhof Giber die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 4 "Dorfkern Chemnitz"

Verfahrensvermerke

1.

9.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Blankenhof hat in ihrer Sitzung am 09.06.2022
den Beschluss zur Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 4 ,Dorfkern
Chemnitz® nach § 13 a BauGB gefasst. Der Bebauungsplanentwurf der 1. Anderung des
Bebauungsplanes ,Dorfkern Chemnitz® wurde am 09.06.2022 von der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Blankenhof als Grundlage fur die éffentliche Auslegung nach § 3
Abs. 2 BauGB und die Behdrdenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB gebilligt.

Die von der Planung berthrten Behdrden und sonstigen Trager ¢ffentlicher Belange wur-
den geman § 4 Abs. 2 BauGB und die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom
07.07.2022 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Der Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 4 ,Dorfkern Chemnitz“ und die
Begrindung haben in der Zeit vom 08.08.2022 bis zum 09.09.2022 nach § 3 Abs. 2
BauGB offentlich ausgelegen.

Die 6ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der Ausle-
gungsfrist von allen Interessenten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht wer-
den kénnen, am 30.07.2022 in der Heimat- und Burgerzeitung Neverin INFO Nr. 07/2022
ortstblich bekannt gemacht. Wahrend der Auslegung waren die Unterlagen auch auf der
Internetseite des Amtes einsehbar.

Der gednderte Bebauungsplanentwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,Dorfkern
Chemnitz* Stand 19.10.2023 wurde am 19.10.2023 von der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Blankenhof als Grundlage fur die erneute éffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2
i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB und die Behdérdenbeteiligung nach § 4 Abs. 2i. V. m. § 4a
Abs. 3 BauGB gebilligt.

Die von der Anderung der Planung berthrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange wurden gemai § 4 Abs. 2i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB wurden mit Schreiben
VOM ... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Der gednderte Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 4 ,Dorfkern Chem-
nitz* und die Begrindung haben in der Zeitvom ................... biszum ...................
nach § 3 Abs. 2i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB erneut 6ffentlich ausgelegen.

Die o6ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der Ausle-
gungsfrist von allen Interessenten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht wer-
den kénnen,am ................... in der Heimat- und Birgerzeitung Neverin INFO

Nr ortstblich bekannt gemacht. Wahrend der Auslegung waren die Unterla-
gen auch auf der Internetseite des Amtes einsehbar.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Blankenhof hat in ihrer Sitzung
am ...l die vorgebrachten Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Tra-
ger offentlicher Belange gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Blankenhof, den ..................

Siegel Blargermeister

Der katastermafRige Bestand wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lage-
richtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prtfung nur grob er-
folgte, da die Liegenschaftskarte durch Digitalisierung des analogen Bestandes entstan-
den ist. Regressanspriche kénnen nicht abgeleitet werden.

Neubrandenburg, den ..................

Amtsleiter Kataster- und
Vermessungsamt

Die Satzung der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 4 ,Dorfkern Chemnitz“ wurde
am ................... von der Gemeindevertretung der Gemeinde Blankenhof beschlossen.
Die Begrindung wurde gebilligt.

10. Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 4 ,Dorfkern Chemnitz* wird hiermit ausgefer-

tigt.

Blankenhof, den ..................

Siegel Blrgermeister

11. Der Beschluss der Satzung zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 4 ,Dorfkern

Chemnitz“ und die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von al-
len Interessenten eingesehen werden kann und tber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist,
sindam .................. in der Heimat- und Blrgerzeitung Neverin INFO Nr. ..... ortsublich
bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung ein-
schlieBlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§§ 214 und 215 BauGB, § 5 Abs. 5 KV M-
V) sowie die Mdglichkeit, Entschadigungsanspriche geltend zu machen und das Erlé-
schen dieser Anspriche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzungistam .................. in Kraft getreten.

Blankenhof, den ..................

Siegel Blrgermeister

1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 4 "Dorfkern

Chemnitz" der Gemeinde Blankenhof
Stand: Entwurf 19.10.2023

Planverfasser: Planungsbiiro Trautmann




	Pläne und Ansichten
	1.AeB-Plan4Entwurf2023-Entwurf


